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die Arbeitsweise. Einige wenige Bewohner sind nun 
bereits genauso lange hier und „Menschen der ersten 
Stunde". Die langjährigen Bewohner Manfred, Hans 
und Bernd wurden geehrt. Jedem wurde ein großer 
Präsentkorb überreicht.  Auch unter den Mitarbeitern 
gab es Jubilare, die das 25-jährige Bestehen persönlich 
mitfeiern konnten. Die langjährigen Mitarbeiterinnen 
Marion, Margrit, Catrin und Manuela bekamen 
dankende Worte und einen großen Blumenstrauß mit 
Gutschein. Dann wurde das Kaffeetrinken eröffnet. Für 
alle gab es leckere Torte und Kaffee. Ein Livemusiker 
begleitete mit Schlagern und fetziger Musik durch den 
Nachmittag. So mancher schwang das Tanzbein auf dem 
Asphalt oder sang lautstark mit. An verschiedenen 
Stationen wurden Spiele und Aktionen angeboten. So 
konnte, wer wollte, sich einen kühlen Cocktail mixen 
lassen, eine Beautybehandlung genießen, sich beim 
Dosenwerfen oder Torwandschießen beweisen. Ein 
gelungener Jubiläums-Sommernachmittag. Im 
Anschluß an den Feiernachmittag gab es in der Alten 
Schule und im Schloß Zedtwitz dann am Abend 
gegrillten Fleischkäse auf Brötchen. Herzlichen 
Glückwunsch!

 Luftballons und Blumen geschmückt. Auch sonst baute 
man eifrig verschiedenste Stationen im Gartenbereich 
auf. Glücklicher Weise spielte das Wetter an diesem Tag 
mit. Nach der Mittagszeit versammelten sich dann 
langsam alle Bewohner des Hauses und der Alten Schule 
im Schloßhof auf den Bänken. Um 14 Uhr begann dann 
der große Moment. Startschuß der Feier waren viele 
bunte Ballons, mit Wünschen der Bewohner, die 
gleichzeitig in den blauen Sommerhimmel geschickt 
wurden. Wow, so ein tolles Bild. Danach gab es eine 
Ansprache von den Herren von Feilitzsch. Sie 
berichteten kurz über die Anfänge der Häuser und 

...das schloss Zedtwitz und die Alte schule feiern 25 Jahr!

Kaum zu glauben, aber wahr,
Anfang August gab es groß zu feiern in 
Zedtwitz. Das Schloß und die Alte Schule gibt 
es nun schon seit 25 Jahren. Was damals noch mit 
einer großen Baustelle begann, in der bereits die ersten 
Bewohner eingezogen waren, sind heute ein 
beschütztes Pflegeheim und ein offenes Haus, die 
Menschen mit seelischer Behinderung eine Heimat 
schenken. Im Schloßhof wurde an diesem Tag viel 
vorbereitet und gewerkelt. Bierzeltgarnituren wurden 
aufgestellt, mit bunten Wimpeln, Servietten, 
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Münchenreuth: Am 29. Juni waren beim 
Sommerfest des Feilitsch Sozialwerks wieder 
alle Häuser dabei – und auch Familien, 
Freunde und Besucher waren eingeladen und 
zahlreich erschienen. Schon Tage vorher wurde 
alles vorbereitet: Das Gut Münchenreuth verwandelte 
sich in ein richtiges Festgelände. Bänke und Tische 
wurden aufgestellt, Girlanden aufgehängt, Holzfiguren 
und andere Deko von den Bewohnern gestaltet – alles 
wirkte bunt und herzlich. Ein besonderes Highlight war 
der große Basar: Hier gab es eine riesige Auswahl an 
handgefertigten und kreativen Artikeln, die in den 
Ergotherapien gestaltet wurden. Von Ton- und Holz-
arbeiten über Papierkunst, Makramee, gestrickte Dinge 
bis hin zu Bildern und kleinen Dekorationen war alles 
vertreten. Besucher konnten stöbern, sich Anregungen 

Münchenreuth: Auch wenn das Wetter an 
diesem Tag nicht ganz mitspielte, ließen sich 
die Bewohner und Mitarbeitenden der 
verschiedenen Häuser das traditionelle 
Kartoffelfeuer nicht entgehen. Statt im Freien 
wurde kurzerhand unter der Überdachung gefeiert – 
trocken, gemütlich und mit viel Fröhlichkeit. Bänke 
und Tische wurden liebevoll hergerichtet, und schon 
bald saßen alle Bewohner – vom Schloss Zedtwitz, der 
Alten Schule, dem Gut Münchenreuth, vom Haus 
König David, aus dem Kießlingshaus und Aubachhaus 
und dem Ringhaus – mit warmem Früchtetee, guter 
Stimmung und vielen Gesprächen beisammen. Über 
dem Feuer brutzelten die Kartoffeln, und dazu gab es 
natürlich wieder den berühmten Quark nach 
Geheimrezept – einfach lecker! Währenddessen wurde 
Musik gespielt, gesungen, gelacht und erzählt. Viele 
haben sich nach langer Zeit mal wieder gesehen, andere 

Kartoffelfeuer in Münchenreuth
Ein Nachmittag voller Freude und Köstlichkeiten

neue Gesichter kennengelernt. Trotz Regen war's ein 
richtig schöner Nachmittag – herzlich und voller 
Leben. Einer dieser Tage, die einfach guttun und an die 
man noch lange gern zurückdenkt.

Sommer, Spaß und Gemeinschaft 

Das Sommerfest im Gut Münchenreuth war ein voller Erfolg 

holen oder ein kleines Andenken mit nach Hause 
nehmen. Zusätzlich gab es zahlreiche Stände mit Eis, 
Crêpes und Hugo, während beim Gegrillten – Würste, 
Steaks und Co. – niemand hungrig blieb. Für die Kinder 
wurde eine große Spielstraße eingerichtet: Hüpfburg, 
Tattoos, T-Shirts und Holzfiguren bemalen sowie viele 
weitere Spielstationen. Die Band Voice - 2 - Voice sor-
gte mit Live-Musik für Stimmung, sodass überall 
gelacht, getanzt und gefeiert wurde. Bei der sommer-
lichen Wärme suchten viele einen schattigen Platz unter 
den Bäumen, um zwischendurch zu entspannen. Das 
Sommerfest war ein rundum gelungener Tag, an dem 
alle – Bewohner, Mitarbeitende, Familien und 
Besucher – die Gemeinschaft genießen konnten. Und 
alle freuen sich schon jetzt auf das nächste Fest.
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Freiluftspiele

So oft es geht, macht sich ein Bus voll mit Bewohnern 
und Betreuungskräften auf den Weg zum Shoppen und 
Einkaufstraining. Das Ziel des Gruppenangebotes ist 
das Finden von Produkten, dem Lesen von Etiketten 
und dem Umgang mit Geld. Besonders auch die Ab-
sprachefähigkeit und die klare Kommunikation unter-
einander. Denn so ein Einkauf in großen Filialen wie 
zum Beispiel dem Globus kann schnell zur Über-
forderung führen, auch ist es eine gute Übung für 
Menschen die irgendwann selbstständig in die Stadt 
fahren möchten. Auch viele andere Geschäfte werden 
besucht. Auch in der Einzelbetreuung wird das Ein-
kaufstraining möglich gemacht. So wurden Fahrten mit 
Bewohnern in die Stadt gemacht um Besorgungen wie 
Kleidung oder Lebensmittel zu machen. Sogar in das 
Möbelhaus Biller ging es schon. Und zum Abschluss 
eines erfolgreichen Shoppingtags ging es immer noch 
in den Mc Donalds.

Alle zwei Wochen findet ein Powerworkout als 
Gruppenangebot in der Ergotherapie statt, bei dem sich 
die Bewohner eine halbe bis dreiviertel Stunde gemein-
sam sportlich betätigen können. Jeder der möchte darf 
daran teilnehmen. Bei guter Musik wird sich zu Beginn 
erst einmal gut aufgewärmt und locker gemacht. Ein-
mal alles durch bewegen von Kopf bis Fuß. Gerne 

Bei angenehmen Temperaturen werden draußen auf 
dem Hof Freiluftspiele angeboten. Das ist ein sehr be-
liebtes Gruppenangebot bei dem die Bewohner tolle 
Gespräche führen können und ein schönes Miteinander 
entsteht. Zusätzlich wird sich an der frischen Luft 
bewegt und die Bewohner können ihre Geschick-
lichkeit bei den Spielen beweisen. Drei beliebte Spiele 
sind zum Beispiel Mölki ein altes Wikingerspiel aus 
Holz, wobei man genau 45 Punkte erreichen muss und 
geschickt die richtigen Holzklötze treffen muss. Boccia 
oder auch Wurfgolf Ein lustiger Vormittag der gerne 
angenommen wird. 
Power Workouts

Am 2. August beschloss man in Münchenreuth mal 
wieder eine ruhige Kugel zu schieben. Ein Gruppen-
angebot, wobei es in das Billard Café Magic 8 nach Hof 
ging. Vorab wurden vier Billardtische reserviert, damit 
jeder spielen konnte. Bei einem kühlen Spezi und einem 
leckeren Kaffee konnten die Bewohner dann ihr 
Können unter Beweis stellen. Voller Eifer und Ehrgeiz 
starteten alle ihre Matches. Nach einer Stunde Pool-
Billard wurde zu einer Runde 501er-Dart gewechselt. 
Hier hatten alle einen Heidenspaß und es wurde viel 
gelacht. Dies war ein guter Abschluss um gut gelaunt 
die Heimreise anzutreten. 
Einkaufstraining

werden in der Aufwärmphase auch Bewegungsge-
schichten vorgelesen, so entsteht schon zu beginn viel 
Spaß und Motivation, bevor dann Gegenstände, wie 
zum Beispiel Terraband, Gewichte, Tücher oder auch 
Bälle zu den Übungen dazu genommen werden.  Nach 
einer anstrengenden Arbeitsphase, wo man ordentlich 
zum Schwitzen kommt, geht es in die Entspannungs-
phase. Dort wird sich noch mal schön locker gemacht 
bevor es noch etwas zu trinken gibt und alle wieder 
entlassen werden bis zum nächsten Mal.
Wanderfreunde von Münchenreuth

In regelmäßigen Abständen macht sich eine Gruppe 
Bewohner und eine Beteuungskraft auf den Weg zum 
Friedhof in Münchenreuth um die Gräber der 
verstorbenen Mitbewohner zu pflegen und zu 
besuchen. Bewaffnet mit neuer Grabdekoration, 
Rechen, Besen, Eimer und Schaufel geht es los um die 
Gräber wieder in neuem Glanz erstrahlen zulassen. Der 
Friedhof in Münchenreuth ist nur einen kleinen 
Fußmarsch von Zuhause entfernt und gut für alle zu 
erreichen um regelmäßig die Gräber zu pflegen und an 
Tagen wie zu Allerheiligen den Verstorbenen einen 
Besuch abzustatten. Auch gibt es die Möglichkeit 
Bewohner, die nicht so gut zu Fuß sind, mit dem Bus 
zum Friedhof zu fahren um auch ihnen die Chance zu 
geben alte Freunde zu besuchen. Diese Art des 
Gruppenangebots findet meistens an Wochenenden an 
einem Sonntag nach dem Gottesdienst statt. 

Bei gutem Wetter gehen die Wanderfreunde von 
Münchenreuth auf große Entdeckungstour. Zusammen 
ziehen wir los um unser schönes Münchenreuth zu 
entdecken. So auch am 10. Juli, wir starteten bei 
strahlendem Sonnenschein und angenehmen 
Temperaturen. Einfach perfekt für unser Vorhaben. 
Gemütlich spazieren wir an der Dorfkirche, der 
Freiwilligen Feuerwehr und den grasenden Kühen 
vorbei. Dabei genießen wir die ländliche Ruhe. Unsere 
erste Pause hielten wir am Dorfteich, wo sich alle 
wunderbar im Steinkreis setzen konnten um ein 
gemeinsames Päuschen zu machen. Nach dieser Ver-
weilpause und einem Schwank aus unserer Jugend 
zogen wir weiter. Vorbei am alten Pfarrhaus und 
schönen Backsteinhäusern entlang auf einem 
gemütlichen Feldweg, der zu den Teichen führt und 
einer Weide mit Schafen. Nach einem kurzen Halt 
gingen wir wieder fröhlich und entspannt zurück. Auf 
dem Rückweg entdeckten wir Insekten wie Schmett-
erlinge, Bienen und Raupen. Es war fantastisch unsere 
schöne Natur in ihrer ganzen Pracht zu genießen und es 
bereitet uns allen große Freude. Gut gelaunt und voller 
toller Eindrücke kommen wir wieder Zuhause an.
Grabpflege 

Billard - Eine ruhige Kugel schieben
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Am 26. September fuhr der Chor „Gutshof 
Singers“ aus Münchenreuth nach Zedtwitz 
in die Alte Schule. Alle waren etwas aufgeregt aber 
haben sich sehr darauf gefreut wieder einen Auftritt zu 
haben. Der Speisesaal war fast ausverkauft. Zu Beginn 
sang der Chor zwei Herbstlieder angepasst an die 
Jahreszeit. Mit alten Schlagern wie „Bergvagabunden“ 
oder „Weiße Rosen aus Amsterdam“ ging es dann 
weiter und der ganze Saal hat mitgesungen und Spaß 
gehabt. Am Ende des Auftrittes wurde das Lied „Sierra 
Madre“ gesungen und es ist wieder eine atembe-
raubende Stimmung entstanden, als alle gemeinsam 
gesungen und Arm in Arm geschunkelt sind. Ein 
schönes Ende für einen tollen Auftritt mit tollem 
Publikum. Zum Schluss gab es noch für alle was zu 

Der Nebel hing noch schwer in der Luft, als zwei 
große Reisebusse Bewohner aus den Häusern 
des Feilitzsch Sozialwerks zusammensammelte. 
Dann ging es auf die Autobahn – südöstliche Richtung – 
geradewegs nach Regensburg. Schon auf dem Hinweg 
lichtete sich der Nebel und der Oktober zeigte sich von 
seiner goldenen Seite – ja, wenn Engel reisen. Die 

bayrische Stadt liegt an der Donau und ist für ihr gut 
erhaltenes mittelalterliches Zentrum bekannt. Schon bei 
der Ankunft war eines der Wahrzeichen der Stadt – der 
große Dom mit seinen markanten Zwillingstürmen – zu 
sehen. Die Busse hielten sehr zentral in der Stadt und so 
konnte die Erkundung der Altstadt sofort beginnen. 
Durch enge Gassen mit kleinen Geschäften war das 
nächste Wahrzeichen der Stadt schnell erreicht: die 
Steinerne Brücke. Sie spannt sich majestätisch in 16 
Bögen über die Donau und bietet einen schönen 
Ausblick auf die Altstadt. Nach dem Spaziergang waren 
einige müde, aber alle hungrig und durstig und so führte 

Als wir jüngst in Regensburg waren...
Sind wir natürlich auch auf der Donau gefahren!

der Weg abschließend in den „Spitalgarten“, einer 
bekannten Gaststätte direkt an der Steinernen Brücke. 
Dort war der Tisch für alle reichlich gedeckt mit allerlei 
Spezialitäten. Derart gestärkt ging es an der Donau 
entlang zu den Anlegestellen der Ausflugsschiffe. Ein 
eigenes Schiff für die Ausflügler – die „Fürstin Gloria“ 
– benannt nach der Fürstin von Thurn und Taxis -  stand 
schon bereit. Auf der Donau ging es durch die Stadt, 
wobei der Kapitän noch viel Interessantes zu berichten 
wusste, und schließlich an Donaustauf vorbei in 
Richtung Walhalla. Auf dem Schiff gab es für alle 
Kaffee und Kuchen - Donauwellen natürlich. So konnte 
man bequem die Landschaft an sich vorbeiziehen 
lassen. Bei dem herrlichen Wetter wurde das 
Sonnendeck auch ausgiebig genutzt. Von dort hatte 
man dann auch den besten Blick auf die „Walhalla“ -
einer Gedenkstätte für herausragende Persönlichkeiten 
der deutschen Geschichte, die König Ludwig I, wie 
einen griechischen Tempel auf dem Bräuberg errichten 
ließ. Danach nahm das Schiff Kurs Richtung 
Heimathafen, wo bereits die Busse auf die Ausflügler 
warteten. Auf der Heimfahrt gab es einen regen 
Austausch der schönen Erlebnisse.

GutshofSingers - Die Tour geht weiter
trinken und Plätzchen zum Naschen um sich noch 
gemeinsam zusammenzusetzen bevor es wieder nach 
Hause ging.
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Bei mildem Herbstwetter unternahmen die Be-
wohnerinnen und Bewohner verschiedene Ausflüge – 
ganz nach Lust, Laune und Fitness. So konnte jede und 
jeder das passende Ziel wählen und den Tag in vollen 
Zügen genießen.

In der letzten Oktoberwoche stand bei den 
Kleinstationen alles im Zeichen von 
Abwechslung, Gemeinschaft und schönen 
Erlebnissen. 

Andere zog es nach Lobenstein, wo eine kleine 
Tierfarm besucht wurde. Mit viel Begeisterung wurden 
Ziegen, Ponys und Kaninchen bestaunt – und so 
manches Tier ließ sich sogar streicheln. Anschließend 
kehrte die Gruppe in ein Café ein und ließ sich 

Eine Gruppe machte sich auf den Weg zum Untreusee 
bei Hof. Der herbstlich gefärbte See zeigte sich von 
seiner schönsten Seite – die bunten Blätter spiegelten 
sich im Wasser, und die frische Luft tat einfach gut. Bei 
Kaffee und Kuchen im gemütlichen Café direkt am See 
klang der Ausflug in entspannter Atmosphäre aus.

Kleinstationen on Tour - Unser bunter Ausflugsmix"
Raus aus dem Alltag - rein ins Erlebnis"

Ein ganz besonderes Highlight erlebten die 
Bewohnerinnen und Bewohner des Haus 
König David mit einem gemeinsamen 
Ausflug ins Hofer Centralkino. 
Auf dem Programm stand der Film „Das Kanu des 
Manitu“ – eine humorvolle und abenteuerliche 
Komödie, die für viele Lacher und beste Stimmung 
sorgte. Schon beim Betreten des Kinos war die 
Vorfreude groß. Mit Popcorn und kühlen Getränken 
ausgestattet, machten es sich alle in den gemütlichen 
Kinosesseln bequem. Von der ersten Szene an wurde 
herzlich gelacht – die witzigen Dialoge, die lustigen 
Charaktere und die charmante Geschichte sorgten für 
ein echtes Kinoerlebnis. Besonders schön war die 
fröhliche Stimmung in der Gruppe: Es wurde 
gemeinsam gelacht, gestaunt und mitgefiebert. Nach 
dem Film tauschten sich viele noch über die lustigsten 
Szenen aus – die Begeisterung war groß und die gute 

ebenfalls Kaffee und Kuchen schmecken. 
Ein weiteres Ausflugsziel war der Hofer Zoo, der mit 
seiner Vielfalt an Tieren und liebevoll gestalteten 
Gehegen für viel Freude sorgte. Bei einem Spaziergang 
durch die Anlage gab es immer wieder Spannendes zu 
entdecken, bevor sich alle zu einer kleinen Kaffeepause 
trafen. 

Die Ausflugswoche war wieder einmal für alle ein 
besonderes Erlebnis. Sie bot Gelegenheit, neue Orte zu 
entdecken, Erinnerungen zu schaffen und einfach 
einmal aus dem Alltag herauszukommen. 

Kulturell wurde es für die Gruppe, die nach 
Schwarzenbach an der Saale fuhr, um das Erika-Fuchs-
Haus zu besuchen. Das Museum widmet sich der 
Übersetzerin der berühmten Donald-Duck-Comics 
und bot eine interessante Mischung aus Sprache, 
Humor und Geschichte. Mit großem Interesse wurden 
die interaktiven Ausstellungen erkundet, und auch hier 
durfte der gemütliche Abschluss bei Kaffee und 
Kuchen nicht fehlen. 

Film ab im Centralkino
„Mit Popcorn, Getränken und viel Gelächter bei ‚Das Kanu des Manitu‘“

Laune ansteckend. Der Ausflug war für alle eine tolle 
Abwechslung vom Alltag und ein Erlebnis, das noch 
lange in Erinnerung bleiben wird. Ein Nachmittag 
voller Humor, Gemeinschaft und unbeschwerter 
Freude – so wie Kino sein sollte! 
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Zedtwitz: An einem der ersten Herbst-
nachmittage dieses Jahres haben sich einige 
Bewohner des Schloß Zedtwitz zu einem 
Kinonachmittag getroffen. Sie haben den Film 
selbst ausgesucht und es sich im hauseigenen Kino 
gemütlich gemacht. Dazu gab es selbstgebackene Pizza 
und warmen Tee. Während Mister Bean über die 
Leinwand flimmerte, kommentierten die Bewohner das 
Geschehen immer wieder mit kleinen Zwischenrufen 
und lachten herzlich über die Szenen.

Hof: Am Freitag, dem 18. Juli fuhren die 
Bewohner des Gut Münchenreuth mit zwei 
Bussen nach Hof in den Zoo. Dort angekommen 
gingen wir als erstes zur Kasse wo jeder einen Plan vom 
Zoogelände bekommen hat. Da es die Tage vorher stark 
geregnet hatte, dachten wir das die Tiere es sich 
vielleicht in ihren schönen Unterständen oder Höhlen 
gemütlich gemacht haben und wir nicht zu viele Tiere 
zu Gesicht bekommen würden. Aber 
wir hatten Glück und die Tiere 
fanden die Abkühlung der letzten 
Tage scheinbar sehr angenehm und 
wir konnten zahlreiche Tiere sehen. 
Wir konnten beobachten wie die 
Pfleger die Ponys, Esel und Alpakas 
fütterten und wie die Ziegen mit 
ihren neugeborenen Babys durch das 
Gehege tobten. In der Halle für 
exotische Tiere herrschten auch 

Lichtenberg: Im September machte sich 
eine fröhliche Gruppe aus dem Haus König 
David auf den Weg zum traditionellen 
Burgfest im benachbarten Lichtenberg. 
Schon beim Ankommen war die Begeisterung groß – 
die alten Burgmauern, festlich geschmückten Stände 
und die fröhliche Musik sorgten sofort für eine 

besondere Atmosphäre. 
Bei einem gemütlichen 
B u m m e l  ü b e r  d a s  
Festgelände gab es für 
alle viel zu sehen und zu 
entdecken. Kunsthand-
werk, kleine Leckereien 
und traditionelle Hand-
arbeiten luden zum 

Lachen, Pizza und ein guter Film

tropische Temperaturen. Dort gab es Schlangen, 
Echsen, Schildkröten, Vögel und vieles mehr zu sehen. 
Die kleinen frechen Affen waren aber natürlich wieder 
ein Highlight für viele, wie sie über unseren Köpfen 
hinweggesprungen sind und uns ganz genau beobachtet 
haben. So ein Zoobesuch macht aber natürlich auch 
hungrig, weshalb wir uns dann noch mal auf den Weg 
zum Untreusee gemacht haben um uns noch lecker zu 

Verköstigen. Die meisten bestellten 
sich eine leckere Currywurst mit 
Pommes und einer kalten Cola. Die 
andern haben sich die tolle 
Himbeertorte mit einem Kaffee 
schmecken lassen. Nach dem 
schönen Aufenthalt am Untreusee 
fuhren wir mit tollen Eindrücken 
des Ausflugs wieder zurück nach 
Hause wo sich jeder noch mal für 
den tollen Nachmittag bedankte. 

Affen, Luchse und Co. im Hofer Zoo

Kein Moment war langweilig – alle genossen das 
gemeinsame Erle-
bnis in lockerer, 
fröhlicher Atmo-
sphäre. Am Ende 
waren sich alle 
einig: Sie freuen 
sich auf viele wei-
tere gemütliche 
Nachmittage.

Staunen und Stöbern ein. Einige nutzten die 
Gelegenheit, sich ein Souvenir als Erinnerung an 
diesen schönen Tag mitzunehmen. Natürlich durfte 
auch eine Stärkung nicht fehlen: Bei Kaffee und 
leckerem Kuchen machten es sich die Ausflügler 
gemütlich und genossen das gesellige Beisammensein 
inmitten des bunten Treibens. Das Wetter zeigte sich 
dabei von seiner besten Seite – angenehme 
Temperaturen und Sonnenschein machten den Ausflug 
perfekt. In entspannter Stimmung wurde viel gelacht, 
erzählt und gemeinsam die besondere Atmosphäre des 
Festes genossen. Der Ausflug zum Burgfest war ein 
rundum gelungenes Erlebnis, das allen in schöner 
Erinnerung bleiben wird – ein Tag voller Gemein-
schaft, Lebensfreude und kleinen Momenten des 
Glücks. 

Zu Besuch im mittelalterlichen Frankenwald
Beim Lichtenberger Burgfest gab es viel zu entdecken
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Auf dem Programm stand der Filmklassiker 
„Ghostbusters", der mit seiner Mischung aus Humor, 
Spannung und Nostalgie für großartige Stimmung 
sorgte. Bereits nach den ersten Szenen wurde herzlich 
gelacht – und hin und wieder ein bisschen gegruselt. 
Natürlich durfte das echte Kinofeeling nicht fehlen: Es 
gab frisches Popcorn, salzige Snacks und kühle 
Getränke. In einer kleinen Filmpause wurden außerdem 
leckere Kekse serviert. Anschließend ging es wieder 
zurück in die Kinositze, um gemeinsam das spannende 
Filmende zu erleben. Der Kinovormittag war für alle 
ein tolles Erlebnis – ein schöner Mix aus Grusel, Spaß 
und Gemeinschaft. Die liebevolle Gestaltung, das 
gemeinsame Lachen und die entspannte Atmosphäre 
machten den Vormittag zu einem echten Highlight im 
Herbst. 

Hölle: Kurz nach Halloween hieß es im Haus 
König David: Licht aus, Film an! Die 
Turnhalle wurde in ein stimmungsvolles 
Kino mit Gruselflair verwandelt. Mit viel Liebe 
zum Detail hatten Mitarbeiter und Bewohner  den 
Raum vorbereitet – Spinnennetze, Gespenster, 
Kerzenlicht und kleine Lichterketten sorgten für die 
perfekte Mischung aus gemütlich und gespenstisch. 

Hof: Ende Juli besuchten alle Häuser des 
Feilitzsch Sozialwerkes wieder gemeinsam 
das Volksfest in Hof. Mit dem großen Bus gings los 
Richtung Stadt. Treffpunkt für alle war 14 Uhr am 
Rummelplatz an der Freiheitshalle. Gemeinsam 
schlenderten sie an den ersten Losbuden und 
Essensständen vorbei zur großen Softeisbude, wo sich 
jeder erstmal ein leckeres Eis gönnen durfte. Es dauerte 
eine kleine Weile, bis alle mit der kühlen Köstlichkeit 
versorgt waren. Aber es schmeckte prima. Danach 
teilten sich alle häuserweise auf, so war die Gruppe zum 
zusammenhalten nicht so groß, und jeder konnte 

Spass auf dem Hofer Volksfest für die Bewohner des Feilitzsch Sozialwerk

Buntes Treiben auf dem Rummel

individueller die Sachen machen, die am meisten 
gewünscht waren. Der Rummel bot ja eine große 
Auswahl an Vergnügen. Ob der klassische Autoscooter, 
oder die Losbude, das Riesenrad oder der Safaritrip. 
Für alle Vorlieben war etwas dabei. Entenziehen, 
Pferderennen und natürlich Kettenkarussell. Eine 
wilde Krake und der extra hohe Free Fall Tower lockten 
die ganz Mutigen um ihre Tapferkeit zu zeigen. 
Anderen wurde da bereits beim Zuschauen ganz flau im 
Magen. Zum Glück konnten alle den Bauch im 
Biergarten wieder beruhigen und stärken. Hier traf man 
dann zusammen, um auf den reservierten Bänken Platz 

zu nehmen. Bei leckeren kalten Getränken und 
Bratwürsten, Fischsemmeln oder Käsebrötchen wurde 
gemütlich beisammen gesessen und erzählt. Der ein 
oder Andere holte sich noch eine Süßigkeit vom 
Naschwagen als kleine Wegzehrung für die Fahrt nach 
Hause. Dann ging es für alle vom Rummel mit den 
Bussen wieder zurück in die einzelnen Häuser. Es ist 
jedes Jahr immer ein kurzweiliger, nervenkitzliger, 
bunter Nachmittag am Hofer Volksfest. Jetzt heißt es 
wieder ein ganzes Jahr warten.

..
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Münchenreuth: Kärwa, Kärwa, Kärwa is 
heit, ihr lustigen Leit, ja Kärwa is heit….so 
ein traditionelles Lied hier aus der Region, 
wenn im Dorf Kirchweih gefeiert wird. In 
Münchenreuth liegt dieses Ereignis immer ziemlich 
spät im Jahr. Anfang November wird hier in der Tenne 
Kärwa gehalten und das ganze mit einem Kärwatanz 
gefeiert. Aus allen Häusern des Feilitzsch Sozialwerkes 
kamen am 10. November die Bewohner zusammen um 
in der herbstlich geschmückten Tenne Platz zu nehmen. 
In den Ergotherapien wurden fleißig Blättergirlanden 
von den Bewohnern aufgefädelt, welche in der Tenne 
für eine wunderschöne Atmosphäre sorgten. Um 14 Uhr 
war nach einer kurzen 
Begrüßung der Tanz-
boden freigegeben und 
die bewegungsfreud-
igsten Bewohner stürm-
ten gleich nach vorne, um 
die Hüften zu guter Musik 
zu schwingen. Viele 
Schlagerklassiker luden 
nicht nur zum Mittanzen sondern auch zum Mitsingen 
ein. Zwischendurch gab es natürlich Erfrisch-
ungsgetränke für alle, um die erhitzten Köpfe etwas 
abzukühlen. Nach einer kleinen Pause wurde noch 
einmal eine flotte Sohle aufs Parkett gelegt. Gegen halb 
vier gab es dann den ersehnten Kärwakung in Form von 
gefüllten Krapfen, die immer heiß begehrt sind. Dazu 
ließen sich alle einen Kaffee schmecken. Das 
Kaffeetrinken ist zur Kärwa immer der Nachmittags-
ausklang. Nach dem ein oder anderen Gespräch mit 
Freunden aus den anderen Häusern löste sich die 
tanzwütige Runde so langsam wieder auf und alle traten 
den Weg nach Hause an. Bis die letzten den Tanzboden 
verlassen hatten, wurde es draußen schon fast dunkel. 
Auch die Herbstzeit hat ihre Glanzpunkte und obwohl 
sie oft ungemütlich und grau ist, sind solche lustigen, 
bunten und musikalischen Nachmittage genau das 
Richtige um gute Laune und Fröhlichkeit zu tanken. Bis 
nächstes Jahr, wenn es wieder heißt: Kärwa is heit….

Pirk: Am 25. Juli stand wieder ein Ausflug 
auf den Kuddelmuddelhof an. Wie beim letzten 
Mal hat das Wetter leider nicht so mitgespielt wie wir 
uns das vorgestellt haben. Aber wie man so schön sagt, 
„es gibt kein schlechtes Wetter nur schlechte 
Kleidung". Bewaffnet mit Regenjacken und Regen-
schirmen ging es also los mit 3 Bussen auf unseren 
Ausflug. Am Hof angekommen wurden wir schon von 
der Chefin begrüßt und mit ihr empfingen uns die 
Katzen und die Hühner, die uns mit auf den Innenhof 
begleitet haben. Erste Station waren die Meer-
schweinchen, die schon ordentlich Radau gemacht 
haben als sie uns gesehen haben, denn es war 

Is denn heit Karwa?
Ein tierisches Vergnügen

So ein Kuddelmuddel
Gibts denn an Karwakung?

Fütterungszeit. Jeder durfte sich Karotten und Gurken 
aus einer Schale nehmen und die Meerschweinchen 
damit füttern bis alle satt und zufrieden waren. Weiter 
ging es in den Stall, dort haben wir Ziegen, Pferde und 
Schafe angeschaut und wer sich traute durfte sogar mit 
in den Ziegenstall gehen und ein paar Streichel-
einheiten verteilen. Die Schafe haben wir nur von außen 
angeschaut da die nämlich aktuell in der Pubertät 
stecken und gerne mit ihren Kopf Menschen boxen. 
Desweiteren haben wir die Esel und die Langhaarrinder 
besucht und durften interessante Gespräche mit der 
Chefin führen, über die Herkunft einiger Tiere auf dem 
Hof. Aber das absolute Highlight waren die beiden 
Schweine „Susi und Semmel" die sich ausgiebig von 
uns den Bauch krabbeln lassen haben und dabei 
genüsslich gegrunzt haben. Nach dem die Zeit buch-
stäblich verflogen ist ging es für uns wieder nach Haus.

..

..
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Das sonnige Herbstwetter am Tag der deutschen 
Einheit nutzte eine Gruppe von Bewohnern des Hauses 
König David für eine Wanderung. Mit Proviant im 
Rucksack ging es los Richtung Issigau. Dann führte der 
Weg durch Wald und Feld, vorbei an Kuhweiden, 
Pferdekoppeln und Ziegengehegen. An kleinen Bau-
ernhöfen gab es noch Hühner, Enten und Gänse zu 

bestaunen und sogar Alpakas wurden gesehen. Auf dem 
Höhenzug Richtung Naila wurde immer wieder eine 

Wanderung am Tag der deutschen Einheit

Am 19. Juli haben die Bewohner der Alten 
Schule und des Schlosses Zedtwitz einen 
Ausflug in den Hofer Zoo unternommen – 
und es wurde ein richtig schöner Tag! Bei sommer-
lichem Wetter ging es durch die verschiedenen Tierge-
hege: Von den frechen Erdmännchen über die lustigen 

Weißbüscheläffchen bis hin zu den flauschigen Hasen 
gab es überall etwas zu entdecken. Besonders beliebt 
waren die begehbaren Volieren, in denen die Bewohner 
den Vögeln ganz nah kommen konnten, sowie das 
Streichelgehege, wo sie die Tiere füttern und streicheln 
durften. Immer wieder wurden Pausen eingelegt, 
begleitet von erfrischendem Saft. Am Ende saßen alle 
gemeinsam im Zoocafé, genossen Kuchen mit Blau-
beeren und Kakao sowie die gemeinsame Zeit. Es war 
wieder eine schöne Gelegenheit, Gemeinschaft zu er-
leben, zu lachen und den Tag zusammen ausklingen zu 
lassen – ein Erlebnis, an das alle gerne zurückdenken.

An einem schönen sonnigen Nachmittag 
fahren wir meistens an den Auensee oder den 
Untreusee. 
So auch am 19. September da ging es mit 2 Bussen nach 
Hof an den Untreusee. Bei einem leckeren Stück Torte 
und einer Tasse Kaffee in der Sonne haben wir es uns 
gut gehen lassen. Und wer keine Lust auf süß hatte für 

den gab es eine kalte Cola und eine leckere Currywurst 
mit Pommes. Nach einem gemütlichen zusammen-
sitzen und schönen Gesprächen wurde eine große 
Runde am Untreusee gedreht. Solche Ausflüge finden 
fast jedes Wochenende im Sommer statt und sind sehr 
beliebt. Auch geht es ab und zu in die Meinels Bas in 
den Biergarten nach Hof um dort einen schönen 
Nachmittag zu haben oder in das Gemeindehaus in 
Münchenreuth wo ab und zu Kaffeetrinken oder Grillen 
stattfindet. 

Ein tierischer Spaß
und gemeinsame Zeit Kaffeeklatsch 

am Untreusee und Auensee

Zeit für Bewegung - Wandertage im König David
kurze Pause eingelegt, um die Aussicht zu genießen 
und zu beratschlagen, welche Ortschaften man erkenn-
en könnte. Schließlich in Marxgrün angekommen 
musste noch kurz die Kirche besichtigt werden, bevor 
endlich beim Imbiss eingekehrt wurde. Schnitzel, 
Currywurst, Fleischkäse, Pommes und Burger – für je-
den fand sich ein leckeres Mittagessen. So gestärkt war 
der letzte Streckenabschnitt zurück nach Hölle für alle 
ein Leichtes. Und natürlich wurde auch schon eifrig 
diskutiert, wohin die nächste Wanderung führen 
könnte.
Wanderung zum Wiedeturm. Das Haus König David 
machte sich auf zu einer wunderschönen Wanderung 
durch das idyllische Höllental. Der Weg führte vorbei 
an der Selbitz, grünen Wiesen und schattigen 
Waldwegen – begleitet von frischer Luft und dem 
Zwitschern der Vögel. Schritt für Schritt ging es 
bergauf, bis schließlich der Wiedeturm erreicht war. 
Oben angekommen, wurden alle mit einer 
beeindruckenden Aussicht über die Landschaft belohnt 
– 
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Die Gruppe besteht überwiegend aus Spielerinnen und 
Spielern des Hauses König David und der Wohngruppe 
Kießlingshaus – doch mitmachen darf jeder, der Lust auf 
Bewegung, Teamgeist und gute Laune hat!Im 
Mittelpunkt steht dabei nicht der Wettkampf, sondern 
der Spaß am Spiel und das Gemeinschaftsgefühl. Es 
wird gelaufen, gelacht, gejubelt und fair gekämpft – 
ganz egal, ob Profi oder Anfänger. Die Freude am Mit-

einander macht jede Trainingseinheit zu etwas Beson-
derem. Zum Saisonabschluss traf sich die Gruppe im 
gemütlichen Café Gerdi in Zedtwitz, um das Fußballjahr 
gemeinsam ausklingen zu lassen. Bei Fleischkäse und 
einem kühlen Getränk wurde noch einmal über die 
besten Spielmomente gelacht und über neue Ideen für 
die nächste Saison gesprochen.Im kommenden Jahr geht 
es natürlich weiter – und die Montagsfußballer freuen 
sich schon jetzt über neue Mitspielerinnen und 
Mitspieler aus allen Häusern des Feilitzsch Sozialwerks. 
Denn eines ist sicher: Fußball verbindet – und gemein-
sam macht's einfach mehr Spaß! 

Jede Woche treffen sich die Montagsfußball-
er zu ihrem sportlichen Highlight auf dem 
Fußballplatz in Unterhartmannsreuth. 

Die Münchenreuther fuhren nach Hof ins 
Kino. Bevor der Film los ging hatte jeder noch eine 
Stunde Zeit in Hof um ein bisschen in der Stadt zu 
bummeln und in den ein oder anderen Laden zu gehen. 
Treffpunkt war in der Eisdiele wo jeder noch ein 
leckeres Eis essen durfte bevor es in das Kino ging. Im 
Kino angekommen wurden alle mit einem Popcorn und 
einem Getränk bewaffnet und durften im Kinosaal 
ihren Platz suchen und es sich bequem machen. Der 
Vorhang ging auf und der Film ging endlich los, 
während des Filmes wurde viel gelacht über die 
lustigen Szenen in dem neuen Abenteuer von Abahachi 
und Ranger. Bis zum Ende hatte jeder seinen Spaß und 
viel zum schmunzeln. Auch im Bus auf dem Heimweg 
wurde noch gesungen und sich über den Film 
unterhalten.

Das Wetter war wunderschön und perfekt für einen 
Ausflug. Dort angekommen hatten wir noch Glück 
einen Parkplatz zu finden. Gott sei dank hatten wir 
vorher Plätze reserviert, sonst hätten wir bei dieser 
Menschenmenge keine Chance mehr gehabt. An den 
Verkaufsständen bildeten sich lange Warteschlangen es 
gab Steak, Bratwürste, Quärkla, Lachs-/Fischsemmel, 
Käselaugenstange, Kaffee und Kuchen zu moderaten 
Preisen. Die Schwammaschnitz waren natürlich der 
absolute Renner und schmeckten ganz toll. Umrahmt 
wurde diese Veranstaltung mit einer Musikgruppe aus 
Schifferklavier, Gitarre und Gesang. Alle hatten Spaß 
und gut gesättigt ging es wieder zurück nach 
Münchenreuth. 

Am Sonntag, dem 7. September machten die 
Heimbewohner von Münchenreuth einen 
Ausflug zur Schwammakärwa. 

Schwammakärwa Kanu des Manitu

Die Montagsfußballer 
Teamgeist, Bewegung und jede Menge Spaß 
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